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Alltägliche und kuriose Dinge
rund um die Sau

Hammerschmiede und 
Stockerhof Naichen

10. Mai bis 8. November 2009

Begleitprogramm zur Ausstellung 

Sonntag, 17. Mai, 15 Uhr, Internationaler Museumstag

Führung zur Sonderausstellung „Schwein.Kram!“

Sonntag, 28. Juni, 23. Aug, 27. Sept, 25. Okt, jeweils 15 Uhr

Familienführung zur Sonderausstellung

Zum Abschluss gibt’s ein Schmalzbrot.

Sonntag, 12. Juli, 30. August, 14.30 –16.30 Uhr

Was macht das Schwein so fein? Würzkräuter zu Schweinefl eisch.

Schweinefl eisch zubereiten mit Frischkräutern. Praxisworkshop 

mit Kräuterpädagogin Katja Schnatterer-Flachslander, anschließend 

Verzehr. Kosten: 5 EUR zzgl. Eintritt, Anmeldung erbeten.

Sonntag, 27. September, 13–17 Uhr 

Ein Schwein muss es sein!

Kleine Kinderkunst-Ausstellung zu den Kinderkulturtagen im Land-

kreis Günzburg. Die besten Arbeiten werden prämiert.

Sonntag, 25. Oktober, 14.30 -16.30 Uhr

„Es dreht sich wirklich alles um d‘ Sau“! 

Gedichte in schwäbischer Mundart rund um das Schwein. Es liest der 

Krumbacher Mundartdichter Luis Walter. Begleitung auf der Gitarre: 

Stefan Barcsay. Kosten: 5 EUR zzgl. Eintritt.

Sonntag, 1. November, 14.30  Uhr

Wie viel Schwein steckt in der Wurst? 

Informative Erläuterungen durch Metzgermeister Thomas Kasper 

aus Vöhringen. Mit Geschmackstest!

Angebot für Kindergarten, Grund- und Hauptschule: 

„Was macht das Schwein im Museum?“

Ein Suchspiel führt durch die Ausstellung. Jede/r gestaltet ein 

Glücksschwein für daheim. Zu hören gibt es fabelhafte Geschichten 

vom Schwein. Dauer: ca. 90 Minuten, Kosten: 3 EUR inkl. Eintritt.

Führungen in der Sonderausstellung auch nach Vereinbarung.

Hammerschmiede und 

Stockerhof Naichen

86476 Neuburg/Kammel

(10 km nördlich von Krumbach, Richtung Burgau)

www.hammerschmiede-naichen.de

Öffnungszeiten:

19. April bis 8. November

Sonntag 13–17 Uhr

und für Gruppen auch nach Vereinbarung.

Ständige Angebote für Gruppen und 

Schulklassen:

Führung durch Hammerschmiede und Schmiede-

wohnung, dazu Schmiedevorführung möglich.

Programm „Arbeiten und Leben am Wasser“.

Anfragen und Buchungen:

Tel. (0 82 38) 30 01-0

Fax (0 82 38) 30 01-10

Außenstelle des Schwäbischen 

Volkskundemuseums Oberschönenfeld



Menschen und Schweine haben eine besondere Be-

ziehung. Das Schwein ist uns genetisch sehr ähnlich 

und wir haben es zum Fressen gern. Wir nutzen es 

als Schimpfwort und als Glücksbringer. Wir bewun-

dern es auf der Leinwand und tragen es auf der Haut.

Die Ausstellung beleuchtet die vielen Facetten des 

Borstenviehs und nimmt den Titel „Schwein.Kram!“ 

wörtlich. Die Entdeckungsreise führt den Ausstel-

lungsbesucher in ganz unterschiedliche Bereiche 

von der Haut bis ins Herz, vom Sparschwein bis zum 

Schweinewürfel. 

Zuerst geht es dem Schwein ans Leder. Heute wird in 

Deutschland zwar kein Schweinsleder mehr herge-

stellt, bis in die 1950er-Jahre war es jedoch durch-

aus üblich, diese Lederart zu verarbeiten. Klassisches 

Herstellungsobjekt war der Koffer aus Schweinsleder, 

aber auch Bucheinbände, Gürtel und Lupenetuis 

wurden aus Schweinsleder gefertigt. 

Auf dem Speiseplan landet das Schwein in der Aus-

stellung ebenfalls. Denn Schweine eignen sich wegen 

ihrer Fähigkeit, sehr schnell Futter in Fleisch umzu-

wandeln, gut als Nahrungsmittel für den Menschen. 

Der Mensch hat im Laufe der Domestizierung des 

Schweins eine Fülle an Zubereitungsmöglichkeiten 

entwickelt. In der Ausstellung wird ein typischer 

Ausschnitt der Esskultur in Sachen Schwein gezeigt. 

Nicht nur das Fleisch des Tiers wird verarbeitet, auch 

die Borsten, die Knochen und das Fett des Schweins 

dienen als Grundlage unzähliger nützlicher Alltags-

gegenstände. Viele Menschen wissen, dass Schwei-

negelatine in Gummibärchen enthalten ist und dass 

sie hilft, eine Nachspeise anzudicken. Dass Foto-

grafen, Mediziner und Kosmetikhersteller Produkte 

aus Haut, Knochen und Fetten verwenden, dürfte 

weniger bekannt sein. 

In der Medizin ist die Sau zum wichtigen For-

schungsobjekt geworden. Seit langem gibt es das 

gerinnungshemmende Heparin aus dem Darm 

oder das Insulin aus der Bauchspeicheldrüse von 

Schweinen als humanmedizinische Produkte. 

Die heutige Forschung geht jedoch einige Schritte 

weiter. Wegen der engen genetischen Verwandt-

schaft von Mensch und Schwein wird versucht, 

Organe von Schweinen für den Menschen nutzbar 

zu machen. 

Auch als Glücksbringer zu Silvester ist das Schwein 

ausgesprochen beliebt. In der Ausstellung wird 

erklärt, woher das kommt und warum das 

Tier in vielen Sprichwörtern wahlweise zur Beschrei-

bung guter oder schlechter Geschehnisse dient.

Dazu wird das breite Feld der Souvenirs angedeutet 

– vom Salzstreuer über den Schlüsselanhänger bis 

zum Kühlschrankmagneten. Es gibt fast nichts, was 

noch nicht mit Schweinen verziert, in Schweineform 

gegossen oder als Schwein geformt wurde.

Schwein.Kram!

Das Schwein ist seit langem ein Medienstar. In 

der griechischen Mythologie überwiegen noch die 

scheinbar schlechten Eigenschaften, auch der 

frühe Film lässt keine gute Borste am Tier. Heute 

jedoch erfreut sich das Schwein in zahlreichen 

Büchern und Filmen großer Beliebtheit. In kaum 

einem Kinderzimmer fehlen Piggeldy und Frede-

rick, die beiden Schweinebrüder, die auf liebevolle 

Art die Welt erklären, und manch ein Erwachsener 

schmunzelt bei der Erinnerung an die unnach-

ahmliche Miss Piggy, wenn sie ihr Haar über die 

Schulter wirft.


